
Erfolg und Scheitern der Sophie Mereau  

Ein Roman im Kreis der Heidelberger Romantiker 

 

Berlin, 3. Februar 2011. – Sie wurde nur 36 Jahre alt, brachte fünf Kinder auf die Welt, 

schrieb unzählige Gedichte, Essays und Romane, übersetzte aus vier Sprachen, gab 

Almanache und die Zeitschrift Kalathiskos heraus: Sophie Mereau (1770-1806) – von Schiller 

gefördert, von Goethe gelobt – trat im Kreis der Heidelberger Romantik auf. Schön, gebildet  

und talentiert zog sie die anregendsten Denker der Klassik und Romantik an. Als (bald 

geschiedene) Ehefrau von Friedrich Mereau hatte sie Affairen mit Friedrich Schlegel und 

Clemens Brentano, den sie später ehelichte. Sie steht im Mittelpunkt eines Romans, dem 

literarischen Debut von Anna-Luise Jordan, Spezialistin für die Zeit nach der Französischen 

Revolution:  
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Auslieferung 25. Februar im Osburg Verlag 

 

 

Vor dem Hintergrund historischer Ereignisse entwickelt Anna-Luise Jordan ein feinfühliges 

Porträt über das Leben einer emanzipierten Frau, die sich für Freiheit und Gleichheit im 

Gefolge der Französischen Revolution begeisterte. Voller Leidenschaft und Liebesverlangen 

wollte sie die Ideale der Romantik leben, doch die Wirklichkeit sah anders aus. Ihre erste Ehe 

mit dem Jenaer Juraprofessor Friedrich Mereau war unglücklich, nach Affären folgte 1803 die 

Heirat mit dem beharrlich werbenden Brentano. Sie versuchte, den Ansprüchen ihres ziellos 

umtriebigen Mannes gerecht zu werden – aber dem Heidelberger Freundeskreis und auch 

Schiller in Jena blieben die Krisen dieser unglücklichen Verbindung nicht verborgen. 

 

Anna-Luise Jordan wurde in Hannover geboren und studierte in Heidelberg Germanistik, 

Geographie und Soziologie. Sie promovierte über Sprachmentalität im 19. Jahrhundert und 

spezialisierte sich danach auf die Jahrzehnte zwischen Rokoko, Revolution und Restauration. 

Sie arbeitet als freie Lektorin und in der Erwachsenenbildung. »Herbst in Heidelberg« ist ihr 

erster Roman.  
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